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 „Unterdrückung mit Samthandschuhen“





 Oulad M’Hand–





       







 

  

  

  

  „läuft“ gegen „Kinderarmut"

  „100 Jahre Gilde Soziale Arbeit 
  –Konflikte und 'social action‘ –Die Geschichte(n) von Morgen“



 

  

  

  ––

  

  

  

  –


  und Aktionstagung „Neue Zwänge –alte Potenziale?“ am 
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–



–
–

               


◼Jahrestagung zum Thema „Wir sind 
(nicht) die Guten! Oder: Welches Mandat hat die Soziale Arbeit“ vom 08.
In ihrem Artikel „‘Unterdrückung mit Samthandschuhen‘!? Postkoloniale Perspektiven auf (ge-
sellschaftliche Funktionen) Soziale(r) Arbeit“ setzt sich 




werden anhand des Konzepts des „professionellen Imperialismus“ (Midgley 1981; Muñoz Arce 
nd der „kolonialen Matrix“ (Quijano 2000) dargestellt. Der Artikel zielt insgesamt darauf, 

Zusammenhang mit dem „kolonialen Erbe“ des Globalen Südens auch als eine Entwicklungsdi-
    –      
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–

Ihrem Beitrag „Der Bezug auf Menschenrechte –
prinzip Sozialer Arbeit?“ stellen Maike Nadar & Saloua Mohammed Oulad M’Hand
          





 

        


skizziert zum Einstieg in ihren Beitrag „Zwischen emanzipativen Ansprüchen 

Spannungsfeld neoliberaler Stadtentwicklung“ Umstrukturierungsprozesse öffentlicher Räu



  







◼



Staffel läuft gegen „Kinderarmut“ und was es damit sportlich und sozial auf sich hat, 

 

unter dem Motto „Konflikte und ‚social action‘ –
gen“ –

   



◼
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„Für eine demokratischemanzipatorische Jugendarbeit und Jugendhilfe“, die auf
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„Unterdrückung mit Samthandschuhen“






Ein Professionsverständnis von „Wir sind die 
Guten“ verhindert, dass wir (insbesondere 


    

  

    


   
 

    
    
     
    
   
 


 „Geht es um Zugehörigkeit, Teilhabe und Rassismus, ist 



       

     
    


   
     
die „“
 


    
  „  “

      


    “feminisierter 
weißer Raum” l & Nguyễn 2021 
     „
  “ 
      




vilegiert fühlen.“ (ndm o. S.)
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„Die Entwicklung eines kritischen Be-


     


    
  
   

     
    
sind.“ (




     
   

    



      
    
   



       

betont, dass „Rasse" als soziales Konstrukt eine wichtige 
      






       





   

    



     
den Begriff des „professionellen Im-
perialismus“, um die positivistischen, neoli-


     
     
     

geladen „um die Gesellschaft der Zukunft 
kennen zu lernen“ (González 2016:125 zit. n. 

npolitik der „guten Nachbarschaft“ 


      

   

     
    
 






   
    
    
   
  


      


      

„  
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„   “ (
  
   

    
    
 dnung „wurde die Einrichtung von 


     

.“ 



     


       

    


     

    

gene Gruppen ohne Differenzierung vermengt werden.“ 






„männlichen“ Figuren über ihre Berufe Kraft 


durch ihre „Weiblichkeit“ das dritte zentrale 
Fundament des „kolonialen Erfolgs / des (ko-
lonialen) Unternehmens“ darstellt, verweist 
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–„die geistige Mütterlichkeit“ –

   
    




   



    
    –
   
–





„   

dass sie als Gegensatz zu den ,Anderen‘ 
      
benswerte, gesetzt wird. (…) Differenzie-
    
    



ner universalen ,Unterdrückung‘ von 

hanty 1984, 335).“ (maiz 2017:

Die „geistige Mütterlichkeit“ diente zudem 


sierung einforderten, da diese sie als „Kultur-
trägerinnen“ prädestinieren würde und sie so 
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Nach der „SchockStrategie“ der Chicagoer
 

     

      
      
     
  chmerzhaft, „dass eine dieser 
‚gleichgewichtsfördernden‘, ‚normalisieren-
den‘ und entpolitisierenden Maßnahmen (…) 

ror durchgeführt werden [konnte].“ (Klein 

 

    
      
 
    






„ 
    


    
  –   
t‘, den die Chicago Boys 
    
     
um sie kümmern!‘, sagte man zu Noberto 
Liwsky, einem argentinischen Arzt.“ (Klein 



    

   
 

    
     
ringfügige „Menschenrechtsverletzungen“ 
     




„
     


  
wegung ,von unten‘. Sie trug fraglos ent-
      
  


    
 


   
konnte. (…) Bei all seiner Gründlichkeit er-
       
Menschenrechtsverletzungen kam.“ (Klein 
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–
   –  


     
    
      



      

verändern müssen, um „richtige“ Soziale Ar-
      

     








       

     
       


       





     

     



   
    
     

    
     

    
    


„


   
   
    

beten ist für den Süden.“ (Segato 2021: 123 




  

    
     
    
     
    
     
   
     
      




 „     


      

scher Ansätze, verschleiert.“ (Schmidt 2009: 90)
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darin, die Interessen der „Anderen“ nicht ein-



     

Raum und Paternalismus als „Herschafts-
system mit Samthandschuhen“


   
    
    

schaftliche Positionierung wird verdeckt. „Ihr 
sein‘ [ist] den privilegierten Subjekten 
(…) nicht bewusst und dennoch als Selbst-
konzept wirksam.“ (Walgenbach 2005: 20) 
   
    




      

    

      
em „göttlichen Trick“ alles 
     

dieses vermeintlichen „Nullpunktes“ der Er-


„Die „Politik des ‚NichtOrtes‘, die von den 
   

     

“ 









    


    

steuert wurde und nicht die „Naturgesetze“ 
und „Sachzwänge“ des Marktes dies verur-

     
     


  
     


    


     
   

    

   
   


   

    
als „die Guten“, was als Bestandteil paterna-
   




    
 

sche Gewalt verdeckt. Der Begriff „mit Samt-
handschuhen“ ist ironisch geme  
 
     
–
 

    tiv der „guten“ 

misch profitiert) und „schlechten“ (die der 
  
cen „kosten“) Migrant_Innen zeigen – 
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Schon 1993 wurden in dem Buch „Entfernte 
  
und Klassenunterdrückung“ die Bedeutung 
    

     



      










„   
      
 –  
senschaft (…) der Sozialen Arbeit –
    

    

      

   


sich selbst wandte. (…) Wenn Spivak einen 


   
eine Dekolonisierung des Geistes.“ (Sarabi 


    
    

als spezifische „(post)koloniale Figur“ ver-
standen werden, „die sich in diesen Span-
  
   
sches Denken und Handeln.“ In unserer patri-
     

        

–

aler Arbeit als „feminisierter weißer Raum“ 
und Paternalismus als „Herrschaftssystem 
mit Samthandschuhen“ zielführend zusam-
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–
    
     
  



      
–
     

 . Medienkrieg oder „Der Falls 
Nicaragua“. Politisch 

    


Kiebel, J. & Nguyễn, T. (2021)
–
    




  

 
   

    
   
  





   
    
     
   

   

    



tensität. Eine „deutsche“ Stiftung für Nicaragua. 
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–
     

     
–

. Talking back: „Wir antworten 
auf eine Bedrohung“. Zur Notwendigkeit einer 
  

 



     



      
     



Geschlecht, „Rasse“ und Klasse im Kaiserreich. 

  

      
–
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Maike Nadar & Saloua Mohammed Oulad M’Hand
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„Soziale Arbeit […] auf der Basis 

    

getragen werden […]. Das bedeutet: Soziale 
    

    
Hilfebedürftigkeit“ (Lambers 2015:


   
   
    

     

  
    



     


   
sion als „übersteigerten Bedeutungswahn“ 

      


„merkwürdigen Mischung aus Minderwer-
   
     
    
      
  

    
   


etwas im Berufsfeld bewegen will“ (Hinte 




      
taebene verblieben ist, „von der es bis hinab 
     

     


ben“ (Kappeler 2008:

„     

     
    
ü
  

    ä


    
    
 

  
    


getroffen“ (Kappeler 2008:


„Soziale Arbeit […] ein Hauptort der Ver-



    
sind, oder gegen ihren Willen als ‚Hilfebe-
dürftige’ von   
den“ (Kappeler, 2008:


„Behauptung von Helsinki 1968, dass die 
‚Bejahung der Menschenrechte‘ die ‚grund-
legende Wertprämisse‘ für die gesamte So-


ren, (…) sich von heute aus gesehen als ein 
     
    

      

der Weltgeschichte“ (Kappeler 2008:


    
   
       
stimmen der Aussage ‚Soziale Arbeit ist eine 
Menschenrechtsprofession’ 91,4% der 
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Im Rahmen der „UN
rechtsbildung“ (1995–  
   




     


     

   
     
„Doppelrolle“. Einerseits ist es ihre Aufgabe 
    


   
     
‚Macht’ durchaus in der Lage, die Menschen-

    
     
    


    
    


  
     

    
   
     
    
   

   


      
   


 

   
   
    
    
  




   
     
   

    




   
    
‚Syndrom 
feindlichkeit‘, das sich in verschiedenen For-
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„Das ‚AufüStellen’ [muss] damit 
    



 






  




    

    
  ö
rungspolitik“ (Kappeler 2008:


    
      
   
     
   
     
    
 









Im Folgenden soll der Terminus ‚Soziale Ar-
beit als menschenrechtsbasierte Profession‘ 
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29). „Menschenrechte sind also 
     
 

nung aller Mitglieder“ (ebd.). Hieraus resul-
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zen, kann auch als ‚Menschenrechte kennen‘ 



     

    

   
    

  
     
nen. So kann bspw. das von Tomaševski ent-

    

liegt, genutzt werden (Tomaševski, 2006:
     
   






   
    
    

      



    
   
zu nutzen, kann auch als ‚Menschenrechte 
können‘ bezeichnet werden. 

    

  

   
thoden verfügen, um ‚private Nöte‘ der Ad-
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als ‚Menschenrechte tun‘ bezeichnet werden.

    

   


  
 

     
    

   
    

     

 

   




     




 


   
    
   
  
 
    

   
   

    

   
   
kann auch als ‚Menschenrechte leben’ be-




    

   

     
  
   

     



    


   




     
Kritik an der Selbstbezeichnung als „Men-
schenrechtsprofession“ verdeutlicht,  

    

    


    
stellen Menschenrechte „zugleich eine Vision 
      
schon heute gilt“ (Kerber
Es handelt sich nicht um ein ‚Ideal‘, sondern 
einen Prozess „von damals bis he 
Zukunft, der im Hier und Jetzt“ (ebd.) umzu-
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geht’s auch eine Nummer 
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terin „zusammen_denken: Antisemitismus-
   
dacht“ (IDA NRW), zertifizierte Trainerin für 
    






©
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Thema „Wir sind (nicht) die Guten! Oder: 
Welches Mandat hat die Soziale Arbeit?“. Im 



    

   




     
    
    

   



     

    

     

   







     






ner sog. „unternehmerischen Stadt“ 
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‚Aufwertungsprozessen‘ eine zentrale Rolle, 
da sich an ihnen die „[…] die symbolische At-
    
tieren soll“ (Diebäcker 2020: 29). 

  
  
wodurch der öffentlichen Hand „[…] die ihr 
    


keit“ (ebd.: 29) zunehmend entgleitet. Durch 
    
   
     

   
    
      
     
     
      

     

    
      
dort zu ‚auffällig‘ werden, mittels eine


sog. ‚defensive Architektur‘ (vgl. Tenz 2020: 
     

   
  
   


     



    



   

indem „zuvor tolerierte Nutzungen häufiger 

oder intensiver problematisiert werden“ 

–




    



    


    
  

     
    
     
  
       
   


      
ßem öffentlichem Zuspruch, als ‚sanfte‘ Ord-
   
     
    


    



     
   
 
     
   
   
1990er Jahre und blendet damit „[…] kontrol-

aufsuchender Sozialer Arbeit“ (ebd.: 540) 
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Seite des ‚Guten‘ zu stehen und damit proble-
  
    
  
    
„als staatliche Praxis kann aufsuchende Sozi-
ale Arbeit […] nicht auf ihre sozialstaatlich 
   

   
dacht werden“ (Diebäcker/Wild 2020: 14
     
    
  
„kontrollierenden, normierenden und ordnen-
den Anteile aufsuchender Sozialer Arbeit“ 
sowie „das Involviert  
raumregulierende Arrangements“ (Diebäcker 


     
  

arbeit, gleichwohl als „raumrelatio-
nale Praxis“ (Diebäcker 2014: 244ff.) ver-
standen werden, welche „strategisch einge-
     

ßung zu bearbeiten“ (Diebäcker 2019: 544). 


"Durch jede öffentliche Problematisierung 
tragen sie positiv/negativ dazu bei, wie ein 
Platz, eine Straße, ein Stadtteil bzw. wie die 
Nutzer oder Bewohnerinnen wahrgenom-
men und erlebt werden. Durch jede profes-
sionelle Intervention […] verändern sie in 
unterschiedlicher Weise städtische Räume. 
Durch fachliche Positionen im öffentlichen 
Diskurs arbeiten sie mit an Bildern und Ide-
albildern einer Stadt, eines Zusammenle-
bens, die als Elemente relevanter gesell-
schaftlicher Deutungsmuster in gewisser 
Weise eine Ausgangsfolie für das subjektive 
Erleben einer Stadt aus der jeweiligen indi-
viduellen Perspektive darstellen" (Frit-
sche/Wigger 2016: 83).
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um ein eher ungewöhnliches ‚Streetwork‘

    




     
    

    



     


 

     

  
     





    


     

     
      
    

    
 

   


    
     




    
   



     

    

Das ‚Durchsuchen von Abfallbehältern‘ ist 
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deren ‚regulären‘ Streetwork

     

 
     

     
   
–


–     

       
     
   

    



   




     


     
    
  



    



     
   

     
„[…] 


   
  “   

    

     
      


     
    



   

     
       
   


   
    
    
  
   






     
     
     

    
    

    
    

    
nennen, in dem das Programm „Karlsplatz als 
Kunstplatz“ als zentrale 
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heit entgegensetzen, welches sich auf „[…] 




mildern“ (Dollinger 2017: 219), bezieht.



       

      


–
      


–
     
    
    





      
–

       
  


     –


    
    
       
     
–

    

       

–




 –   



 

  . „Also 
–
–wo die dann landen…“ Zur (Re)Pro-


   – 
–
     
    

–

    

    
  
–

       
     
–



    
  
–
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–
     
   


    


    

       
     
–
. Konsumier’ oder stirb: Der öf-

    
–
     
     
     


   




–
  


   




–
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–
–

mats „GildeRundfunk“ (wofür es offe
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„‘Wir sind (nicht) die Guten … oder: Wel-
ches Mandat hat die Soziale Arbeit?‘ 

       


allem der Gedanke „Wir sind (nicht) die Gu-
ten …“ hat gerade in der gegenwärtigen Zeit 
     
    
       


      


die ‚Reinheit‘ von Positionen gerungen wird, 

‚auf der richtigen Seite‘ zu sein. Die damit 
  



    
und bedenken müssen.“ 


     
   

    
Gestaltung der „literarischen Momente“ auf 
und trug Passagen aus dem Roman „Über 
Menschen“ von Juli Zeh vor, in denen es um 
  
staunliche Begegnungen mit dem ‚Nazi von 
nebenan‘
In Jörg Kress’ Video (auf der Grundlage län-

      
   
    

    
   
der Frage der ‚Mandatierung Sozialer Arbeit‘. 

––

    


–

aktivem ‚TagungsTheater‘, das von den Teil-

nanz versehen, als ‚andere Ebene‘ insge-

Auch wenn es durchaus ‚typisch‘ für Gilde
      
auch in den ‚ZwischenRäumen‘ abspielt, in 

–
     
  –    
–zusätzlich dadurch, dass die ‚his-
torischen Abendvorträge‘ derzeit vor allem 
–

    
   


–
  –    
     

  
–
   –  
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„Wir sind (nicht) die Guten! 
 “
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„läuft“ gegen „Kinderarmut"


      
        

     
     




       
     


     


     
     

     
   
    

     
   


      

standsarbeit dabeigeblieben. Der „Aktions-
fonds für Chancengleichheit“ und die damit 
verbundene “Beratung bei Schulkindarmut“, 

      
    

     


    
„Wenn die Kinderg 
     
mehr.“ Eine Hoffnung, die angesichts der ak-
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sodass schließlich mehr als 2500 € zusam-




      

 


    

      

     
    



      
        


      

      


 
 
      
       



   
     
        



     er „Läu-
fer:innen“. So heißt es, dranbleiben, jede*r 

    
Beratungen bei Schulkindarmut und „Akti-
onsfonds für Chancengleichheit“ irgendwann 
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„100 Jahre Gilde –
‘

“












       

die sich 'im Geist der Jugendbewegung(en)‘ 
   
    
 
    
   



   
     

      

  ‚nach innen' wie ‚nach außen'. Die 



   
     
‚spiegelt‘.
 

     
   



     



     






    

–
     
    


Bis heute sind ‚Bewegungen der Kritik‘ (in) 
 
    



      
 
     


      

     
gestalten? Der Begriff ‚social action‘, der von 





–
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Tagungseröffnung: „Die alte Dame lebt!“






















–




 






















–






–






 


–Nicht nur ‚Peter, 
I love you‘ oder ‚Allet scheiße’
–
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Das Wissens(schafts)verhältnis „globaler 
Süden und Europa“






































–







 


–






 






 


Mottoparty „Tanz durch die Jahrzehnte“
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–

     








–

„

Archiving Residential Childrens Home’s
”
















„FreiraumDiskussion“
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284,00 €






schuss von 50€ beantragen)


326,00 €

392,00 €

197,00 €













10,00 €


der Gilde einen Zuschuss von 21€ beantra-






Stichwort: „Gilde Soziale Arbeit“


















 

https://www.haus-neuland.de/bildung/seminarsuche
https://www.haus-neuland.de/bildung/seminarsuche
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lich, dass wir gemeinsam …
•

      

   



•


mäß §§ 1, 3, 4 und 11 SGB VIII kein ‚Neut-
ralitätsgebot‘ gibt, sondern die Vielfalt von 
 


•     


•
    
      
  


•  

     
    
  


•     

 
   


•
    

      
     


•
   



•     
   
    
    

   


     








      
    



     
   
    
   

     
    


      
   

   

   
    




   








      





mailto:aktion@bag-okja.de
https://offene-jugendarbeit.net/images/PDF/ErfurterErklaerung_OKJA_2024.pdf
https://offene-jugendarbeit.net/images/PDF/ErfurterErklaerung_OKJA_2024.pdf
https://offene-jugendarbeit.net/images/PDF/ErfurterErklaerung_OKJA_2024.pdf
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   –
 –     
     


  

    

    

 

•     

    
   


• 
   


•
•
•    
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Grundsätzlich geht es um „die Förderung und 
   

     

      
   
publik Deutschland“ (§ 1 Abs. 1 DFördG





    

•


•


•

  

  


•   

     




•
   
     




    
     




 
    


     
     


      
 

      



    




   
Absicherung des Bundesprogrammes „De-
mokratie leben!“ dienen, erscheint wenig 
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–

     




     
      
–
–




    


    






    



    

    

    










     
   

  

    
      
„weiterso“ ––
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sive „Lösung“ nicht beenden können. Seit-
     

 
     





   
    
    

    


   
   


   


    



     
   
    
   
   


 
     
   

     

–
wie „Inklusion jetzt!“ (https://www.pro-
–


 

–
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–
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Aktionstagung „Neue Zwänge –

alte Potenziale?“ am 20./21.09.2024 in Hamburg





     
     
       



„Neue Zwänge –alte Potenziale?“ wurde in 


 
Aspekte, die auf eine „zukunftsfähige 
hilfe“ hinweisen, zum Gegenstand der Reso-



        
„dazu bei[zu]tragen, positive Lebensbedin-
    

 welt zu erhalten oder zu schaffen“. 
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beeinträchtigt. Zudem können „versäulte” 
    


     
  
    

„Schuldenbremse” sowie die gegenwärtige 

     

 






   




    

     










 
   




     
 

    

      
gendhilfe auf das Ziel einer „handlungsfähi-
gen Subjekthaftigkeit“ orientieren und zu ei-
   


 – 
  
 –     

  
      

kann dabei ein „gemeinsames Drittes“, ein 



































           


•



•Nach Eingang Ihres Beitrages erhalten Sie die sog. „Einwilligung“ zur Klärung der Rechte am Beitrag, 



•

















